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- hochrangige Verkehrsinfrastruktur verbessert Erreichbarkeit

- gute Erreichbarkeit erhöht die Standortqualität

- gute Erreichbarkeit ist neben
- sozialer Infrastruktur (vom Kindergarten über Altenbetreuung, 

Fachärzte, Spitäler, etc.)
- Bildungseinrichtungen (AHS, BHS, Fachhochschulen, 

Universitäten, etc.)
- Freizeit- und Erholungseinrichtungen

der Standortfaktor schlechthin

Vorbemerkung:





- integrierter Taktfahrplan

- enorme Fahrzeitverkürzungen
Wien – St. Pölten 25 Minuten
Tullnerfeld – Wien bzw. St. Pölten 12 Minuten

- direkte Anbindung an den Flughafen (VIE) durch neuen Hauptbahnhof

- Standortqualität des Tullnerfeldes deutlich verbessert
- hochrangige Bahninfrastruktur im Zentrum

- neuer Bahnhof Tullnerfeld (P&R)
- hochrangige Straßenverbindung als Tangente außerhalb

- neue Donaubrücke als Zubringer

Beispiel: NEUE WESTBAHN







d.h. + 6.610 Fahrgäste/Richtung



- ermöglicht Durchbindung in alle Richtungen

- direkte Anbindung an Flughafen Wien (VIE)

HAUPTBAHNHOF WIEN











- Ausbau Nordbahn (160 km/h)

- Hauptbahnhof

- Terminal Inzersdorf

- Pottendorfer Linie (2-gleisige Ausbau)

- Semmering Basistunnel

- Koralmtunnel

Fertigstellung aller Baumaßnahmen 2024/25

HEUTE 10 Vollknoten dann 20 Vollknoten und zahlreiche Teilknoten im 
integrierten Taktfahrplan (ITF)

AUSBAU DER BALTISCH ADRIATISCHEN ACHSE

als Chance für die
Nord – SÜD – Achse



- bereits heute liegt Österreich bei der Inanspruchnahme der Bahn an 
der Spitze in der EU (nur übertroffen von der Schweiz)

- Pünktlichkeit hat enorm zugenommen (über 98 %)

- dort, wo bereits heute integrierte Taktknoten existieren, steigen die 
Fahrgastzahlen

- die Bahnhofsoffensive (große aber auch regionale Bahnhöfe) wird 
zunehmend sichtbar

- Investitionen in den Fuhrpark

Vielleicht können wir in einigen Jahren an die Schweiz aufschließen!

FAZIT


